
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 tr. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

1 8. November 201 3

für Wohngebäude

Registriemummer' BY-2019-002803951 1
Gültig bis:

22.07.2029

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr C,ebäude 3

Baujahr Wärmeezeuger 3''

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutefläche (Ar{)

Wesentliche Energieträger für
und Warmwasser 3

Emeuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

tr Neubau
fi Vermietung /Verkauf

D Modemisbrung
(Anderung / Enireiterung)

tr Sonstiges
(fieiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebodarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energleverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenuffiäche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschläg(7e Vergleiche ermöglL
chen (Ertäuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisbrungsempfehlungen (Seite 4).

( Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie'
bedarßausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. ZusäEliche lnformationen zum Verbrauch sind
freiwillig-

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch tr Eigentümer ( Aussteller

! Dem Energieausweis sind zusätsliche lnformationen zur energetischen Qualitllt be§efügt (fteiwill§e Angabe).

Hinweise zur Venvendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausreis ist lediglicfr dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller:

Sebastian Lell
Schornsteinfegermeisterbetrieb
Madonnastraße 1

97705 Burkardroth - Lauter
Unterscärifl des Ausstelbrs

Dahrm der angeuendeten EnEV, gegebenenfalls angeiendeten Anderungsvercrdnung zur EnEv 2 Bei nit*rt rectrtzeitiger Zuteilung
d6r RegistriGrnummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 Enn4 ist das Dafum der Anfagslellung einzutragen; die Registiemummer ist nach deren
EingEng nactrtrfulich einzu§€Een. 3 ]vlehrfacfiangaben mögl1cä a bei WärmeneEen Bauiahr der übergabestation

teistehendes Einfamilienhaus

DummentalerWeg 6, 97688 Bad Kissingen

@samtes Gebäude

1962Anbau 198&1982

1994

1

ü nach § 't9 EnEV aus derwohnfläche ermittelt't61,2m2

Erdgas E

Art: Veruendung

I Fensterlüftung
E Schachüüftung

D Lüftungsanlage mit Wärmerückgadnnung
Ll Lliftungsanlage ohne Wärmertickgewinnung

tr fuilage zur
Kählung

23.07.2019
Ausstellrxlgsdahrm



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 tr Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18. November 2013

Bercchneter Energiebedarf dee Gebäudes

Energiebedarf

fürWohngebäude

Registriemummer2 By-2019-0028039s1 2

COr-Emissionen 3 94,0 kg(m2.a)

Endenerglebe<larf dleees Gebäude

211,9 kWhr(m'.a)

c

Anforderunoen oemäß EnEV 
a

Primäreneroiebedarf

lst-Wert 239,2 kwh/(maa) Anbrderungswert r2S,l kwh/(m2.a)

Enemetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lst-Wert 0,65 w/(meK) Anbrderungswert 0,56 W(m2.K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) ü eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

llrfurng emeueröerer Energhn atr Deckung d€s
Wärmeünd KeftebedailB auf Grund des Emeuetöar€-
EneEien-wämegeses (EEwämeG)

Arh Deckungsailtellr

ErsaEmaßnahmen 6

Dle Anforderungen des EEwämeG serden dulth die
Ercatvnaßnahme nach § 7 Abs# I Numme. 2
EEWämeG erfüllt
ü Die nach § 7 AbsaE 1 Nummer 2 EEWärmeG

verscfiärflen Anforderungsurerte der EnEV sind
eingehalten.

n Die in Veöindung mit § 8 EEWärmeG um
verschärfien Anforderungs^erte der EnEV sind

Dlrlr
o 25 50 75 t00 125 150 175 2@ 225 >25{'

239,2 kUVhr(rf'a)

Prlmärcnergiebodaf di€es Gebäudee

Filr Enemiebedarfsberechnunoen verrendetes Verfahren

( Vertatrren nacfi DIN V 4108s und DIN V 4701-10

D Verfiahren nach DIN V 18599

fl Regelung nach § 3 Absatr 5 EnEV

E Vereinfachungen nacfi § I Abs. 2 EnEV

214,9 kWh(m'z'a)

Vergleichswerte Endenergie

n+lnle lc I F I c lx
0 25 50 75 100

-

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Db EneBieeinsparverordnurE lässt friI die Bercchnung des Energiebedarfs
unterschiarlidE Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterscfihllicfien Ergeb-
nissen führcn könrEn. lnsbesondere uregen standardisierbr Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse atjf den tats#rlicrEn
Energieverbrauch. Db ausge{iesenen B€darßurerte der Skala sind spezifiscfre
Werte nach der EnEV pro Quadratrneter Gebäudenutzflalcfie (AJ, db im
Allgerneinen größer istals die Wohnfläche des Gebäudes.

Energieausweise§ 3 freiwillige Angabe5 nurbei Neubau

' EFH: Einfamilienhaus, MFH: i/bhrfiamilienhaus

175 2N 225 >250
Dle

125 tso
Yo

o/o

o/o

_.".$.§ls"-

o/o

eingehalten.

Verschärft er Anfu rderungswert
Primärenergiebedarf:

Verschärfter Anforderungswert
filr die energetische Qualitlt der
Gebäudehülle Hr'

kurh(nf'a)

W/(m2'K)

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 aufseite 1 des
nur bei Neubau sorie bei It odemisierung im Fall des § 16 AbsaE 1 Satr 3 EnEV
nur bei Neubau im Fall derAnveendung \ron § 7 Ab§& 1 Nummer 2 EEWärmeG

7
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 201 3

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

für Wohngebäude

Registriemummer' BY-2019-002803951 3

-

c D

0 25 50 75 r00 125 
'50 

175 200 22s >250

FE

von bis
EnergieFäger

Primär-
energie
faktor-

Anteil
Wamlwasser

ßwt'l

Anteil Heizung

lkw}'I
Energieveöraucrl

ßwhI
Klima-
faktor

Vergleichswerb Endenergie

IclDlel
0 Die modellhaft ermittelten Veryleicfisaverb bezbhen sich

auf C,eMude, in denen Wänne für HeizurE und

Warmwasser dunfi Heizkessel im Gebätde bereitgestellt

wird.

Soll ein Energieveörauch eines mit Fern- oder Nalnvärme

beheiäen GeMudes verglichen weden, ist zu beachten,

dass hier normalenveise ein um 15 - 30 o/o geringerer

Energbverbrauch als bei vergleicfibaren Getäuden mit
Kesselheizung zu eNarten ist.

-

E rläuterungen zum Verfahren

Das Verhhren zur Ermitüung des Energieverbraucfis ist durch die Energieeinsparverodnung vorgegeben. Die Werte der Skah sind
spezifische Werte pro Quadratmeter GeMudenutzfläche (AJ nacfi der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des GeMudes. Der tatsäcfilicte Energieve.brauch einer Wohnung oder eines Gebäudes vveacht insbesondere urcgen des
Wtterungseinflusses und sich ändemden NutreNerfEltens vom ang€gebenen Energieverbratch ab.

25 50 75 100 125 150 175 An 225 >2il

_.".,$.§äs.
1

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energbausu,eis€s 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieau$rveises3 gegebenenfalls auch Leerstandszuscfiläge, Warmwasser-oder Kühlpauschale in kWh t EFH: Einfamilienhaus, MFH: ltAehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 fi. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriemummer2 BY-2019-002803951

Empfehlungen zur kostengünstigen todernisierung

4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffzbnz sind X möglich tr nicht möglich

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mit größerer
Modemisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen

Dach Dämmung 16 crn WLS 035 X X

Wände Außendämmung 14 crn WLS 035 X X

Fenster WärmeschuEverglasung X X

Heizung Zentralhe2ung mit Brennwert-Kessel
(Erdgas E)

X X

Empfohlene rrodembierungsmaßnahmen

D \l,eitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

(fteiwill§e Angaben)

Nr. gescfrätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

2

3

4

Hinwsis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein ErsaE für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhältlich bei/unter:

Sebastian Lell, Schomsteinbgemeisterbetrbb
Madonnasfaße 1,97705 Burkardroth - Lauter

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

' sielre Fußnote 1 auf Seite 1 des En€rgieäusyyeises 2 sbhe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieaus\xeises

1



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 '18. November 2013

Erläuterungen

Anoabe Gebäudetoll - Seho I
BeiWohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnarecken genuEt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energbausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deut-
lich gemacht.

Emeuerbare Enemien - Seite I
Hier wird darüber informiert, woflir und in welcher Art emeuer-
bare Energien genutrt uerden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Enemiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie.
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
aufder Grundlage der Bauunterlagen bal. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (2.B. standardisierte Klimadaten, definiertes NuEer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärmq.
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere rregen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Prlmäronerolebodarl -§elte 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge'
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8.
Heizö|, Gas, Strom, emeueöare Energien etc.). Ein kleiner
Wert s(lnalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO'-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Enemetftsche Qualität der Gebäudeh0lle -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmetlbertragende
Umfassungs fl ächebezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV-: Hr'1. Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (SchuE vor ÜberhiEung)
eines Gebäudes.

Endenemlebodart -Selb 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technbchen Regeln be.
rechnete, iährlich benötigte Energbmenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereifungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutrungsbedingungen enechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eines @bäudes und seiner Anla-
gentecfinik. Der Endenergbbedarf ist db Energiemenge, die
dem @bäude unter der Annahme von standardbierten Bedin-
gungen und unter Bertid<sichtQung der Eneryieverluste zuge-
ftihrt rverden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwend§e Lüftung sicher-
gestellt urerden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizbnz.

ftirWohngebäude

Anoaben zum EEWännsG - Selte 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme. und
Kältebedarß nuEen. ln dem Feld 

"Angaben 
zum EEWärmeG"

sind die Art der eingesetzten emeuerbaren Energien und der
prozenfuab Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld

"ErsaEmaßnahmen" wird ausgefilllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teiheise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie efüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Urnfangsder Pfl ichterfüllung durch d ie ErsaEmaßnahme und
der Einhaltung der fiir das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenerqiovorbrauch - Soite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
derAbrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Veörauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nic-ltt der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithiffe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittehmert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schbchteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie'
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitilt des Ge
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückscfrluss auf den künf-
tig zu enrartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe'
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, ueil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen NuEung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall läng€rer Leerstände wird hiefilr ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbraucfiserfiassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elekffisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt fur den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primäronoruieverbrauch - Seito 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingeseEten Energieträger berück-
siclttigen.

Pf,ichtanqaben fär lmmobillenanzeioen - Seito 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilbnanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausueis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Veraleichsrerte - Seite 2 und 3
Die Vergbichswerte auf Endenergieebene sind modellhafr
ermittelte Werte und sollen led(;lich Anhaltspunkte ftir grobe
Vergbiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte ftir die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

5

' siehe Fußnote 1 aufseite 1 d€3 Energieausneises


